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DER STARTSCHUSS IST CETALLEN
Der Startsdruß zur Meisterschaftsspielzeit 1961/62 ist gefallen! Am 3. September nahmen rund

270 Badminton-Mannschaften in unserem Landesverband das Rennen um Meistersdraft und

Gruppensieg auf! Die kommende Saison wird unter besonderen Aspekten stehen:

I Zum ersten Mal in der westdeutsdren Badminton-
Geschidrte wird in einer Hin- und Rü&runde gespielt.

I Es ist also nidrts mehr mit dem von vielen ver'

dammten Hallenvorteil in einem alles entscheiden-

den Spiel.

I Die Saison wird länger denn ie, es gibt mehr 
das Unentschieden gibt.

Gruppen und Staffeln als bisher.

Ich meine: Lassen wirdie Dinge erst einmal auf uns zu-
kommen. Nidrts wird so heiß eegessen, wie es gekodrt
wird. Nadr zwei Monaten sieht wahrsdleinlidr vieles söon
nuni uta"t. aus, Ziehen wir erst dann Bilanz, wenn die
Saison beendet ist. Erst dann nämlidr hat sidr mit Sidrer-
heit herausgestellt, was falsdr und ridrtig war und was es
zu verbessern gibt.

Wie stehen die Chancen?

Wie sieht es nun in der neuen Saison aus? Was haben
die Vereine und Mannschaften zu erwarten? Versudren
wir eine Prognose, die kein Anredrt auf Ridrtigkeit haben
kann und esluö niöt haben soll.

In der Lisa Süd I spridrt viel für einen Gruppensieg des
BC Burp,-der als slhärfsten Rivalen den FC Langenfeld
ansehei muß. Daß die zweiten Mannschaf ten einiger Ober-
lipavereine in den SpiBenkampf eingreifen können, glau-
bön wir kaum. Schwärz-Weiß-Düsseldorf und PSV Solin-
gen aber sind wohl nicht stark genug, um vorn ein Wort
mitzusprechen.

meisten auf die beiden Kölner Clubs achten.
(Fortsebung auf Seite 2 !)
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Der Stortschuß ist gefollen
Alle mif Freude dobei
Tro i ner-Arbeitstog u n g
Hollo, Herr Nochbor!
Von den Vereinen
Amtliche Nqchrichten
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(FortseBung üon Seite 1 I)

Liga Nord I sehr interessant.

Einen sehr interessanten Verlauf verspridrt auch die Liga
Nord I zu nehmen. Mit dem 1. BSe Bottrop steht dle
Mannsdrqft bereit, die unbedingt wieder in die Oberliga
zurückwill. Sdrärfster Widersa&er soilte der 1. Essenär

I.n de_r-_!iga Nord II sollte der Weg zum Gruppensieg für
den VfL Bochum frei sein, der hie--r wieder 

'zi,lrei 
Männ-

schaften im Rennen hat. Wer die Erste der Bodrumer
sdrlagen will, muß schon sehr viel zeigen. Wir glauben
sicher an den Gruppensieg des VfL.

Diesmal aüt Bezirke !

In Süd Ia stehen vier erste Mannsdraften zwei zweiten
und zwei dri t ten gegenüber. Der TV Haan und der 1. BC
Monheirn sollten die ersten Anwärter auf den Gruppen-
sieg sein. Anders dagegen die Lage in Süd Ib, w<j 'sich
acht erste Mannsdraften sidrer i las Leben zur Hölle
madren werden. Es gib_t kaum in einer anderen Gruppe
ein so ausgeglichenes Feld, so daß man hier beim bes-tän
Wil len keine Prognose stel len kann.

in Süd ttu ,t"h"n die beiden Mannschaften des 1. CfB
Köln harter Konkurrenz gegenüber, von der wir dem l.
BC Dihen die meisten Aussichten einräumen. Auch in
Süd IIb sollte eine erste Mannsdraft das Rennen madren.
sei es nun Bergisch-Gladbad-r, Wesseling oder Siegburg.
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Einen ziemlich sicheren Favoriten hat der Bezirk Nörd Ia,
wo Grün-Weiß Wesel kaum gefährdet scheint. Wenn es
überhaupt Gefahr gibt, dann von Fortuna Oberhausen
oder dem TV Verberg. AIle anderen werden mehr auf
Klassenverbleib bedadrt sein. Auf sehr starke Konkurrenz

schaften mit fünf sogar das Ubergewidrt pesen drei erste.
peln^och glauben wir zunädrst an einen-Eifolg des BV
Bad Oeynhausen, TV Blomberg oder SuS Lagel

Favoriten der Kreisklassen.
Nodr sdrwerer ist ein Tip natürlidr in den Kreisklassen.
Versudren wir hier einigö Favoriten herauszufinden:

Wanne II, 1. Kreisklasse Nord IIb: Soester TV.

Cleove,rWhipshoft"-Tu rnierschlöger
sind Extrakiasse

2. Ereisklasse \q1d Ia, Staffel 1: Krefelder BC III, Stalfel
2lP-uisbureer TC Kaiserbery II, 2, Kreisklasse Nord Ib:
DU bottroD ol l.

Und bei der Jugend?

Im Bezirk Süd II wird die Entsdreidung wahrscheinlidr
zwischen der DJK Don Bosco Beuel und äem {. DBC Bonn
liegen. Vielleidtt kann audr nodr der 1. BC Beuel ein-
grelren,

Hoffnungen und Träume I Die ersten sind vielleicht bereits
am ersten Spieltag zerronnen. So manche propnose wird
in den kommenden Monaten umgestoßen. So r.,iahrschein-
lidr audr diese, von der idr la obän schon saqte, daß sie
keinen Ansprudr auf Richtigkeit erhebtl hiro.-
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Hlh runren mit &eube buhti
Beridt über den an der Sportsdrule in Hennef vom 20. bis 22.7. 1961 durchgeführten Jugendlehrgang

An dem Lehrgang nahmen insgesamt 30 Jugendliche (21
Jungen und 9 Mädel) teil. Als Trainer standen die Herren
Weinhold und Müller zur Verfügung.

4 Spielleldern durdrgelührt.

sollte ansestrebt werden, daß ähnlidre Vorkommnisse
künftis niiht mehr eintreten, insbesondere dann, wenn der
B.qill_"^il".r, Lehrgangs - wie in diesem Falle um 9 Uhr
-  r E ü L B E ü E L ) L  r ö 1 .

Zu prüfen wäre weiterhin, ob die Zahl der Lehrgangsteil-
neh'mer auf etwa 16 und die der Trainer auf etwa 2 be-
sdrränkt werden sollte. Die Durdiführung eines ordnungs-
gemäßen Spielbetriebs von 30 Jugendlidren auf 4 Feldern
[onnte im voriiegenden Falle nui bedingt gewährieistet
werden.
Audr sollte untbrsudrt werden, inwieweit das Abzeidrnen

Zusammenfassend mödrte idr feststellen, daß alle Teil-
nehmer mit viel Eifer bei der Sache waren, sei es beim
Sdrwimmen, Fußballspiel, Korbballspiel oder beim Wald-
lauf, alle machten mit sehr viel Freude mit. L. Sdrmi!.

Trainer-Arbeitstagung am l. u. 2. 7. 6l
in der Sportsdrule Hennef.

Ziel der Tagung war insbesondere eine allgemeine Ab-
stimmung der Lehrgangsarbeit, die sich in nächster Zeit
grundsällidr auf Wochenendlehrgänge stülen wird. Teil-
iehmer än diesen Lehrgängen sollen folgendermaßen ab-
gestuft werden:

a) Anfänger
b) Fortgesdrrittene und Spieler mit einiger Spiel-

erlanrung

c) SpiBenspieler und Nachwuchskräfte mit ent-
sprechender Veranlagun g.

Für Lehrgänge an Sportsdrulen mit nicht mehr als 6-7
Lehrstunden kommen nur die Gruppen b) und c) in Frage.
Die Lehrgänge au{ Kreis bzw. Bezirksebene bleiben der
Gruppe a) vorbehalten.
Es wurde versudrt, für die Lehrgänge an Sportschulen das
Gerüst eines Lehrgangsplans zu entwickeln. Der Plan soll
Iediglich das Ziel der Arbeit zeigen, in keinem Fall aber
den Trainer an ein Sdrerna binden. Deshalb ist auch dle
zeitlidre Fixierung nur als kleine Hilfe gedacht. Erst nadr
der Sidrtung der Lehrgangsteilnehmer kann' der Trainer
seinen Plan zeitlich festlegen.
Insbesondere rnuß noch einmal klarpestellt werden, daß
die Lehrgänge an Sportschuien nur-die Aufgabe haben,
das Spielvermögen der Teilnehmer zu korrigieren, Grund-
fehler zu verbesiern und spielerische und taEtische Lehren
zu seben für das Lernen und dasTraininsin denVereinen.
Zu irehr reicht die Zeit auf keinen Fal l .-
Ein Lehrgangsplan könnte naöstehend aussehen:
1. Absdrnitt: ca. 1 Std. Hoher Aufschlas mit Clear. Beim

Ballwechsel verbessern der Schlägerhaltung, Fuß-
stellung, Beinarbeit und Festlegung des Treffpunktes.

2. Absdrnitt: ca. 1 Std. Fuß- und Beinarbeit mit Uberiei-
tungizum Drop, Vorhanddrop mit Ubergang zum Rück-
handdrop evtl. Wiederholung des Rückhandclears.

3. Absdrnitt: ca. 20-30 Min. Vorhand- und Rückhand-
drive. Drive-Aufschläge lehren, Fehler demonstrieren,
die dabei auftreten können. Kurzer Aufsdrlas nur
lehren, geübt werden soll in den Vereinen. Zum Aus-
gleich nach den anstrengenden Drive-Sdrlägen außer
Aufsdrlag evtl. Nelarbeit.

4. Abschnitt: ca. 30 Min. Sdrmetterschlaq. Beadrtunq der
Armhaltung, Fuß- und Beinstel lung. Bei Durchf ühiung
ieweils nur einmal sdrmettern lassen. (Ballverschleiß
beachten.)

5. Abschnitt: ca. 1 Std. Einzelspiel. Evtl. zuerst demon-
strieren, taktische Anweisuhgen am Spielfeld geben.
Spielzüge wiederholen lassen.

6. Absdrnit t :  ca. 1St. Doppelspiel,  s. o,,A.ufzieheneines
Spieles und demonstrieren der zweckmäßigsten Schlä-
gö. Wenn möglich spielen ohne zählen, damit lm Eifer
kein Rückfall in olte Fehler erfolgt.

Bei Lehrgängen auf Kreis- oder Bezirksebene dürfte je
nach örtlichen Verhältnissen mehr Zeit zur Verfügung
stehen. Es kann daher vor allem in den Grundschläeen
ein beschränkter Ubungsbetrieb aufgezogen werden, Ge-
wissen Absdrnitten kann deshalb auch zeitlidr mehr Raum
gegeben werden.
Ein derartiger Lehrgang für Anfänger könhte sidr derart
gestalten:

(Fortsebung nächste Seite l)

Hallo, Heru Nachbar!

lüun jsl also audt der sog. Ostl
Wes f - Sportv er kehr I ahmg ele g t.

Was sagenSie dazu,Herr Nadrbar?

Nachbar: Man soll den Dingen in
Ruhe entg e g en se he n,zu-
mal es si& ja nidtt um
e ine endgültig e Tatsadte
handelt.

LFH RGAN C



M. Derendorf, Sportortikelversond
Neuß / Rh., Weinstockstroße I3, Tel. 1 3481

{FortseBuns von Seite 3 l)

Bqd m inton-Ausrüstungen ?
D o n n  S P O R T - D E R E N D O R F

Günstige Preise Eigene Werkstatt

Bitte Preisliste anfordern

Von denVereinen.
Kölner Auswähl unterliegt 1. BC Beuel 4:7.

Die erstmalig in Ersdreinuns tretende Stadtmannschaft im
Badminton hätte sidr den l.-BC Beuel zu einem Frbund-
sdraftstreffen eingeladen, und sdraffte ein adrtbares 4:7-
ErgeDnls.

Betont kämpferisdr sestaltete sidr das zweite Herren-
doppel, in weldrem äie Gewinner des Nahetat-Pokales
Studr/Emons von den Kölnern Contzen/Gäthke über-
raschend in einem mitreißenden 3-Sa!-Spiel besiegt wur-
den. Im anderen Herrendoppel verm'ocliten VoitfHübner
(KFC) den Routiniers Breitk_opf/Krämer wenig entgegen-
zusetjen und verloren in 2 Sät5en.

Den vierten Punkt Iür die Kölner erspielten schließlidr
Lan genbrind</Güntert (KFC/CFB) im Dämendoppel über
Schmi!/Hawig und stellten damit unter Beweis, daß ihr
Kreuznadrer Sieg, als sie dorL die gleichen Gegnerinnen
aussdraheten, keineswegs eine Ube-rraschuns wär. In der
Mixed-Konkurrenz zeigten sich die Gäste überlesen, in-
dem Jung/Güntert (1. CFB) deklassiert, Voit/Langäbrin&
jedodr erst nach drei Sä!,en geschlagen wurden.

Die Ergebnisse (Köln zuerst genannt) :

Siege des PSV Gelsenk.-Buer gegen BC 53 Hannover.

Am 24. Juni 1961 hatten wir die 1. und 2. Mannschaftdes
BC 53 Hannover zu einem Rüd<spiel qach Buer verpfliötet.
Bei 4iesem Spiel gab es zwei hoie Siege des Gas-tgebers.
Die Spiele,-die in zwei -verschiedenen Hallen ausgerragen
wurden, zeigten eine klare Uberlegenheit der Bueraner.

Nachdem beide Mannsdraf tsf ührer Erinnerun gs gesdrenke
ausgetauscht hatten, begannen die Spiele pün-ktlidr um
17 Uhr. Nach dem Spielgab es nodröin gemütl idres Bei-
sammensein bis in den frühen Morgen, an dem auch der
BSV Gelsenkirchen, sowie Bezirks*art Kurt Geisler teil-
nanmen.

Die Ergebnisse (Buer zuerst genannt):
1. Mannsdraft: Balk-Zeun 15:7, 15:12, Kilimann-Kädtler

2. Mannsdraft: Leitsdr-Homt 15:8, 15:4, Helwes-sdrarla
15:17, 11J5, Harth-Ohmes 15:2, 15:1, Schotikowski-

1. Absdrnilt: Als Einleitung spielerische Körperschule
ohne Schläger, Lockerungsübungen. Danach Sdrlag-
übungen ohne Ball mit Berücksidrtigung ridrtigerBein-
arbeit. Alle Schläge selbst zeigen ehe Ubung beginnt.

2. Absdrnitt: Hoher und kurzer Aufschlag, Clear. Leichte,
lockere Schläge üben, Weite unwidrtig, sonst Ver-
krampfung. Ständig Arm- und FulJhaltung verbessern.
CIe ar-Vorhand, Dröp-Vorhand, Drop-Rü&hand, CIear-
Rückhand. Drive wohl lehren aber nicht üben lassen.
dafür evtl. Sdrlagwedrsel mit halbhohen Bällen.

3. Absönitt: Sdrmettersdrlag. Da der Sdrmetterschlag
meist für einen Anfänger ein erstrebenswertes Ziel
ist, soll versudrt werden, wenigstens die grundlegende
Arm- und Körperhaltung im Schlag unterzubringen.

4. Absdrnitt: Einzel- und Doppelspiel. Erster Versudrun-
ter ständiser Aufsicht des Trainers evtl. unter Zusehen
aller Teilnehmer mit ständigen Unterbrechungen und
Korrekturen.

Ideale Möpliükeit: Halle mit mindestens 4 Felder, ie Feld
4 Spieler, je 2 Felder I Trainer evtl. ein dritter für theore-
tischen und taktischen Unterricht außerhalb der Halle. Je
Lehrgang etwa 5-6 Bälle pro Spieler. J, Vomfell.

G re en gate - B adminton s chuhe
mit Nyionlüftung

extra leidrt und besonders rutschfest

Hodrsdrulmeisterschaft im Badminton ?
Die Universität in Köln will bei der nädrsten Tagung des
Allsemeinen Deutschen Hochsdruisportverbandes im
Hefüst den Antrag stellen, daß künftigauch im Badminton
deutsdre Hodrsdrulmeistersdraften ausgetragen werden.
Der Badmintonsport hat sich in leBter Zeit audr an den
deutsihen Universitäten und Hod-rschulen stark entwickelt.
Uni Köln und TH Aadren sind z. ZL die Hochburpen. An
einem kürzlichen Turnier in Köln beteilieten sidr- Spieler
von zehn deutschen Hodrschulen, u. a. Bärlin, Darnistadt
und Saarbrücken.

Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Sport-Haas,
Wiesbaden, bei, um dessen Beaötuns wir bitten.



Grün-Weiß Wesel meldet:

Unsere Sportkameraden in Boöum-Gerthe bitten wir noch
einmal um Verständnis, daß wir unseren Besudr am 23,
Jul i  kurzfr ist ig abgesagt haben. Was in jenen Tagen einem
unserer Kameraden widerfuhr (Wohhungsweäsel mit
Räumungsklage und Zwangsräumung unter widrigsten
Umständen), wünschen wir keinem Mensdren. Daß wir
unter diesen Umständen nidrt mehr an Clubkampl dachten,
dürfte - hoffentlich - verständlidr sein.

0lmtliüo finüriüton
Vereinswechsel

Nadrstehende Verbandsangehörige haben den Verein bzw.
ihre Startberechtigung gewedrselt:

---c
Start-

beredr-
Name, Vorname Alter Verein Neuer Verein tiqt ab:
Brubad'rer, Heinz Soester TV 61 PSV Gütersloh 1. "8. 61
Cont5en,Hans-Jüre.AL Aaachen 1. CfB Köln 14. 5.61
Dahmen,Karl-Diet. TVGodesberq 1. CfB Kö]n 15. 5.61
Düllmann, Walter Tb.Rheinhaus. Duisb. TuS 19. 10.61
Esdrweiler, Hans Haribo Bonn 1. DBC Bonn B.'11.61
Feltens, Holeer VSS Bietefeld PSVGütersloh 1. 9.01
Gebauer, Gerd VfL Bodrum SC Münster 08 19, B. 61
Graumann, Christa SuS Lage TuS Kachtenh. 1. 8. 61
Gr igo ,  Wal te r  BSV Gölsenk ,  SCMünster0B 19.  B .61
Harth, Franz DJK BCBonn PSV Buer 16. 8.61
Hausmann, Winfr.  1. BSCBottrop BC Bottrop 61 1. 8.61
Hawig, Lore Siesb. TV 62- 1. BC Beubl 1. 9.61
Herrmann, K.-H. Westf.  Herne ETUS Wanne 11, 8.61
Hoffmann, Elka BLV Saar BC Düsseldorf 1. 5.01
Holzer, Gerold 1. BV Mülheim B./W. Mülheim 1, 9. 61
Huhn, Helene D.BoscoBeuel 1. BC Beuel 1. g. 01
Kasper, Franz !g\.  Qla{beckBSC Gladbeck B. 5.61

Käsdr, Dieter
Kil imann, Gerd l .BSCBottro-p PSV Buer
Kolasse, H.-W. PSV Remsch. Remsdr. T

*

Bek le idung,  Schuhe und o l les  Zubehör
RSI--Böl le Service DM 1.-
Rohmen, Besoitungen
Bit te Kotolog qnfordern!

SWA-Uöa%eoDiisseMe$
Breitestroße 5 Te|.10621
Dos Inlersport-Fochgeschöft

Sei!, Helga l.Essener BC SiemensEssen 1.
Seeber, Elke 1. BC Beuel l. DBC Bonn 1,
Simmert, Bernhard 1. BSC BottropBC Bottrop 61 1.
Sdrlieper, Rolf BC Burg 

- 
OSC Düsöeld. 15.

Sdrulz, K.-D- STC Solineen Kies.&Albredrt 3.
Sdrumadrer, HeinzHaribo Bonn 1. DBC Bonn L
Sdrmidt,Hans-JörsTuS Rheinh. BC-S/W Köln 19.
Schümann, Christel G./W. Wesel R./W. Wesel L
Schuppert Dr., K. PSV Remsdr. Tgd. Lenneo 24.
Steinwald, Ute TVGodesbere 1.-DBC Boni 1.
Thüsen v.d,, Erika OSC DüsseldlBC Drisseld. 1.
Thüsenv.d.,Harald OSC Düsseld. BC Düsseld. 1.
Verhoeven,Ursula S/W Düsseld. 1. DBC Bonn 14.
Walbrück, Hans Haribo Bonn 1. DBC Bonn L
Walter, Klaus TVGodesbers 1. DBC Bonn l.
Wirt5,, Peter Haribo Bonn 

- 
1. DBC Bonn B.

Wolff, Rudi BLV Hessen SCMünsterO8 1.
Zirklewski, Helga 1. BC Dortm. FSV Dortm, 11.

Verlust von Spielerpässen.
Nachstehende Spielerpässe sind in Verlust geraten:

Euler, Ilannelore
Euler, Harro
Frimuth, Wilhelm
Hill, Günter
Hoffmann, Günter
Kaczerowski. Erwin
Klose, Reinhard
Kremer, Ursula
Krü ger, Friedridr-Heinrich
Mertens, Edith
Polk, Friedridr
Westendorf, Albrecht
Westendorf, Eugen
Weler, Klaus
Winter, Emmi
Winter, Friedel

Die evtl. Besiler werden hiermit aufgefordert, die Pässe
innerhalb einer Wodre an die Verbandssesdtäftsstelle in
Düsseldorf, Herderstraße 84/BO einzusenäen.

Der Kenner wählt:

9,  61
1 1 . 6 1
9 . 6 1
8 . 6 1
8 . 6 1

1 1 . 6 1
8 . 6 1

1 1 . 6 1
9 . 6 1
8 . 6 1
9 . 6 1
9. 61
5 . 6 1

11.61
8 . 6 1

1 1 . 6 1
9 . 6 1
8 . 6 1

Kasier, Ingeborg Eäk. GladbeckBSC Gladbeck B. 5.61
Käufer, Franziskä TVGodesbersCon. Friesdorf 1. 11.61

1. BSC Bottrop
esbersCon.  Fr iesdor f  1 .  11 .61
ot t rop  OSC Werden 1 .  B .61 R S L-Federbälle1 .  9 . 6 1

Kolasse, H.-W. PSV Remsch. Remsdr.TV6l 21. g o
Krisd-rik, Ursula VfB Gelsenk. BSV Gelsenk. 1 10.6
Krolzig, Walter PSV Remsch. Tgd.-Lennep 1. 9.6
Krulki, Sigrid Duisb. TuS DTC Kaiseib. 1. 10.6
Kotrten, Wolfgang 1. Essener BC Siemens Essen 16. g. 6
Kucki, Gerd 

- - 
VfB Speldorf 1. BV Mülheim 23. B. o

Kruse, Doris 1. BSC Bottrop OSC Werden 1. g. o
Legros, Helmut S/W Düsseld. AIem. Aadren 1, 8.6
Mertins, Hilmar 1. BC Dortm. FSV Dortm. 11. 8.6
Nagel, Alfred 1. DBC Bonn Con. Friesdorf 19. B.o
Noske, Michael 1. DBC Bonn Con. Friesdorf 1. 11. o
Oppenberg, Adolf VfB Speldorf 1.BVMülheim 1. 9.6
Otto, Ulridr BLV Hessen WMTV Sol. 1, 9.6
Panzer, Manfred D. Bosco Beuel 1. BC Beuel 1. g. 6
Panzer,  Ursula D.BoscoBeuel  l .  BC Beuel  1.  9.6
Perl, Friedhelm SuS Lase TuS Kadrtenh. 1. B.6
Porysiak, Ingrid WMTV Sol. Kies &Albrecht L. 7.6
Prasnikar, Sigrid VfL Boöum Alem. Aachen g. 8. 6

G esamtdeutschdr Sportverkehr

Wir bitten um gefl. Beachtung; in Einzelfällen bitten wir
sidr an unsere Geschäftsstelle-zu wenden.



ESSEN
SPORT-HINZMANN, Kahrstraße 58, Tel. 71390

Eine größere Auswahl für den Badminton-Sport
bieten wir in neuen Gesdräftsräumen

Neuaufnahmen.

In den Verband sind neu aufgenommen worden:

M. 132 DJK,,Concordia" Friesdorf Turmstr. 11
Bad Godesberg Herr Nettekoven

M. 133 TB Osterfeld 1911 e.V. Bergstr '  174
Oberhausen-Osterfeld Herr Finke

Die in Heft 8/61 derRundsdrau veröffentlidrte Anschriften-
liste bitten wir entsprechend zu ergänzen,

Ansürif tenänderung

Die in HeftS/61 der Rundsdrau veröffentlichte Anschriften-
liste bitten wir wie folgt zu ändern:
M. 22 BSC Gladbedc je!t: K_olpin_gstr. 5

Herr Hartmann

M. 44 Siegburger TV 62-92 je!t: I..uisenstr. 141
r lerr brucK

M. 46 TuS Velmede-Be stwi g j e t1t : Y9l_"tl_._tlt;,1Herr .Fröndhoff
M. 48 1, BV Mülheim ie!t :  Hingbergstr.  155

Herr Sdräfers

M. 130 Remsiheider TV ieBt: Elberfelder Str. BB
Herr Kolasse 44546

Jugendnaüwu&stur4ier 1961

Auf Grund der in Heft 8/61 der Rundsdrau veröffentlichten
Aussdrreibung hat sich leider bis zum angesetzten Termin
kein Verein üm die Ausrichtung des Jugendturniers be-
worben. Wir müssen leider nodrmals darauf hinweisen,
daß dieses Turnier ausfallen muß, wenn bis spätestens
10. September 1961 keine Bewerbung zur Ausrichtung bei
der Vörbandsgeschäftsstelle einge ga-ngen ist,
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Gruppeneinteilung 1961/02.

Die in Heft 8/61 veröIfentlichte Gruppeneinteilung ist wie
folgt zu ändern:

S e n i o r e n
Es ist zu streidren:

1. Kreisklasse Süd IIb
G : BSG Haribo

1. Kreisklasse Nord Ia
H : BC Vorst I

2. Kreisklasse Nord I a
D : Tb. Rheinhausen II

Es ist neu einzuset5en:
1. Kreisklasse Süd Ib Staffel 1

G : Ohligser TV III
'  1. Kreisklasse Süd IIb

G : DJK ,,Concordia" Friesdorf
H : 1. BC Beuel IV

1. Kreisklasse Nord Ia Staffel I
H : Tb. Rheinhausen 05 II

1. Kreisklasse Nord Ib
E : 1. Essener BC III

2. Kreisklasse Nord Ia Staffel 1
D : BC Vorst I
H: Preußen Krefeld II

. staffel 2
G : Tb Osterfeld I
H : TV Krefeld-Verbers II

J u g e n d
Es ist zu streidten:

Bezirk Süd I Gruppe B Staffel 2
F : DJK Solingen II
G : FC Langenfeld III

Bezirk Süd II Gruppe B Staflel I
E : Sdrwarz/Weiß Köln II

Bezirk Nord II Gruppe A
B : ETuS Wanne I

Bezirk Nord I Gruppe B Staffel 1
D : BC G/W Wesel I

Es ist neu einzusetlen:
Bezirk Süd I Gruppe B Staffel 2

F : BSG Kies. & Albredrt
Bezirk Nord I Gruppe B Staffel 2

G : ETUS Wanne I
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Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
KOLN

SPORT-TITTERSCHEIDT, Köln- Zollstock
Hönieer Weg 184 Ruf 383667

Ihr Speziai-Ausrüster für den Badminton-Sport.
Berate Sie fadrgereöt - da selbst aktiver Spieler.

SOLINGEN

Spor thqus  Rouhqus
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meister


